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Sporthilfe Busaktion 2003
Auch heuer wieder haben die
Südtiroler Sportvereine die
Möglichkeit, bei verschiedenen
Autohäusern Vereinsbusse zu
einem ermäßigten Preis anzu-
kaufen. Die entsprechenden
Kooperationsabkommen wur-
den kürzlich abgeschlossen.
Beim Ankauf eines neuen
Kleinbusses können die Vereine
Preisnachlässe bis zu 23 Pro-
zent erzielen. Diese Aktion
läuft bis 31. Dezember 2003.
Folgende Zugangsbedingun-
gen müssen allerdings erfüllt
werden: Käufer muss ein Süd-

tiroler Sportverein sein; der
Kleinbus muss ausschließlich
zu Vereinszwecken verwendet
werden; das Logo des Autoh-
auses wird auf der Motorhaube
des Kleinbusses angebracht; an
beiden Vordertüren wird das
Logo der Südtiroler Sporthilfe
angebracht; der Kleinbus muss
mindestens vier Jahre im Besitz
des betreffenden Sportvereins
bleiben, und die Werbelogos
bleiben über diesem Zeitraum
auf den Bussen. Weitere Infos
unter der Internetseite
www.sporthilfe.it.

Tennis-Übungsleiterkurs 
Das Referat Tennis im VSS organisiert einen Ausbildungslehrgang
für Tennis-Übungsleiter. Der Kurs wird von Kursleiter Max Asen
nach österreichischem Ausbildungsmodell durchgeführt, und er
ist der erste Ausbildungsabschnitt zum Tennislehrwart und Ten-
nistrainer. Der Lehrgang wird an zwei Wochenenden jeweils im
März und April abgehalten.

Tagung über Kunstrasenbeläge
für Fußballplätze
Der VSS veranstaltet am 14. März in Zusammenarbeit mit dem
Österreichischen Institut für Schul- und Sportstättenbau eine
Informationstagung über das Thema „Kunstrasenbeläge für
Fußballplätze“. Im Mittelpunkt steht dabei die Produktentwick-
lung, das Spielverhalten und die Akzeptanz sowie die Homolo-
gierung und Zulassung. Aus aktuellem Anlass wird die Tagung in
Salzburg abgehalten. Dort wurde nämlich vor kurzem das neue
Fußballstadion fertig gestellt, welches mit einem Kunstrasenbelag
ausgestattet ist.

Unfallversicherung für Mitarbeiter
In letzter Zeit häufen sich sei-
tens der VSS-Mitgliedsvereine
die Anfragen, ob der VSS ein
Angebot für eine Unfallversi-
cherung für „Mitarbeiter im
Verein“ unterbreiten kann. Der
VSS bietet nun eine neue Ver-
sicherungsdeckung an, mit der
die Vereine die Mitarbeiter ge-
gen Unfall versichern können,
wenn diese bei Vereinsaktivi-
täten, wie bei der Organisation
von Sportveranstaltungen, ihre
Mitarbeit und Arbeitshilfe an-
bieten. Dieser Versicherungs-
schutz wird seit Jänner dieses
Jahres insbesondere von den
Freiwilligen Feuerwehren ver-
langt, und zwar dann, wenn die
Sportvereine bei der Durch-
führung von Sportveranstal-

tungen den Einsatz von Feu-
erwehrleuten verlangen. Die
Einsätze der Feuerwehrleute
bei Sportveranstaltungen sind
nämlich seit Jahresbeginn über
den Landesverband nicht mehr
gegen Unfall versichert. Der
VSS hat deshalb einen Rah-
menvertrag abgeschlossen, wo-
mit die Vereine gegen Bezah-
lung einer Prämie, ihre Mit-
arbeiter – Feuerwehrleute in-
begriffen – gegen Unfall für
einen Zeitraum von sieben Ta-
gen versichern können. Der
Versicherungsumfang ent-
spricht in etwa der VSS-
Sportunfallversicherung. Wei-
tere Infos unter der Internet-
seite www.vss.bz.it/Servi-
ce/Versicherungen.

VSS-Referat Behindertensport

Der Sport im Jahr der Behinderten
Seit 20 Jahren ein eigenes Referat für Behindertensport – Rück- und Ausblick

VSS-Referat Skisport

Finale der VSS-Kinderskirennen
In Sulden werden am 16. März rund 500 Teilnehmer zum Skifest erwartet

Seit Jahresbeginn 2003 fanden
in allen Bezirken des Landes
Rennen zur VSS-Kinderski-
meisterschaft um den Sparkas-
sen-Pokal statt. Mitte März
steht nun das Finale in Sulden
auf dem Programm.

„Guten Schnee und viele
motivierte Kinder“ wünschte
sich der VSS-Referent für den
Skisport Martin Wieser zu Be-
ginn der diesjährigen Renn-
serie. Und was in den bishe-
rigen Rennen von den jungen
Skifahrern geleistet wurde, läs-
st auf ein spannendes Finale
am 16. März hoffen.

In vier Zonen aufgeteilt wur-
den jeweils sechs Rennen ge-
fahren, bevor alle zum großen
Saisonfinale am 16. März nach
Sulden kommen werden. „Un-
ser System der vergangenen

Sparkasse: Ein starker Partner
für die Sporttätigkeit im VSS

VSS-Referat Fußball

Mitte März beginnt für Hunderte junge Fußballspieler die
Rückrunde der VSS- Fußballmeisterschaft um den Sparkassen-
pokal (siehe Grafik). Höhepunkt und Abschluss dieser Meis-
terschaft bildet das große Finale am 9. Juni, das heuer in St.
Leonhard in Passeier stattfinden wird. „D“ 

Als vor über 20 Jahren an-
lässlich des UNO-Jahres für
Behinderte das VSS-Referat
Behindertensport gegründet
wurde, ging es in erster Linie,
der Gesellschaft aber auch den
Behinderten selbst zu zeigen,
dass Sport für sie genauso
wichtig und gesund ist wie für
einen Nichtbehinderten.

Mit der Gründung der Sport-
gruppe für Körperbehinderte
1981 und der Sportgruppe für
Behinderte (Mehrfachbehin-
derte/Special Olympics) im
Jahre 1983 konnten auch diese
Behinderungsarten aktiv Sport
betreiben und es der Bevölke-
rung und anderen Behinderten
zeigen.

Mit der Organisation des
Sportfestes für Behinderte in
Kaltern wollte der VSS auf die
Wichtigkeit des Sports für
Mental- und Mehrfachbehin-
derte aufmerksam machen. In
erster Linie versuchte das VSS-
Referat die Wichtigkeit und die
damit verbundenen positiven
Eindrücke und Erlebnisse der
Teilnehmer den Verantwortli-
chen in den Zentren, Heimen
und Arbeitsstätten näherzu-
bringen, um ihnen den Sport
als eine weitere Erziehungs-
und Betreuungsmethode nahe-
zulegen.

Ein Ziel des VSS-Referates
Behindertensport, das seit zwei

Jahrzehnten von Raiffeisen fi-
nanziell unterstützt wird, ist
laut dem VSS-Referenten Her-
bert Alber, Sport zusammen mit
Nichtbehinderten zu betreiben.
Alber dazu: „Zu all den ein-
zelnen Sportveranstaltungen,
welche im Behindertensport
angeboten werden, hat das Re-
ferat für Behindertensport im
VSS immer daran gedacht, dass
Behinderte auch mit Nichtbe-
hinderten Sport treiben sollten.
So haben wir zusammen mit
anderen Referaten Veranstal-
tungen beschickt, wo die Inte-

gration und der daraus resul-
tierende Gedanke ,Behinderte
sind gleiche Sportler wie Nicht-
behinderte‘ unterstrichen wur-
de.“

Aber welches sind die Auf-
gabenstellungen für das VSS-
Referat Behindertensport in
der heutigen Zeit? In der heu-
tigen Zeit brauche das VSS-
Referat laut Alber nicht mehr
den Zielsetzungen der Grün-
derjahre nachzugehen, viel-
mehr verstehe es sich als ein
Begleiter und Motivator für die
Belange der Sportler und den

Behindertensport im speziel-
len. „Dass natürlich noch lange
nicht das erreicht ist, was ich
mir als Referent vorgestellt ha-
be, liegt wohl in der Tatsache,
dass im Behindertensport noch
sehr amateurhaft gearbeitet
wird. Es gibt weder einen
hauptberuflich Verantwortli-
chen noch eine Stelle, wo vor
allem frisch Verletzte oder jun-
ge Behinderte aufgefangen
werden könnten und langsam
und professionell mit dem
Sport konfrontiert werden“, so
Alber.

VSS-Referat Leichtathletik
Das VSS-Referat Leichtathletik hielt am 4.
Februar in Bozen seine Vollversammlung ab.
Wichtigster Tagesordnungspunkt war die Neu-
wahl des VSS-Referenten. Dabei wurde der
bisherige Referent, Felix Rampelotto, in seinem
Amt bestätigt. „D“ 

Kürzlich wurden die Sponsorverträge mit der Südtiroler Spar-
kasse erneuert. Auch im Jahr 2003 wird das Geldinstitut die
Sportprogramme Kinderski, Schwimmen, Kindertennis (im Bild),
Volleyball und Radsport unterstützen. Der Vertrag mit dem
VSS-Referat Fußball wurde hingegen um weitere zwei Jahre bis
2005 verlängert.

Jahre hat sich durchaus be-
währt. Die Abschaffung der
Qualifikation ist bei Trainern,
Skiclubs, Eltern und Kindern

auf breite Zustimmung ge-
stoßen“, so Wieser. „Die Kinder
sind nicht mehr dem Druck
ausgesetzt, alle Rennen gut be-

streiten zu müssen, um am Fi-
nale teilnehmen zu können. Sie
haben dadurch auch Zeit für
andere Interessen.“

Bei den Rennen kamen fol-
gende Disziplinen zur Austra-
gung: Slalom, Riesentorlauf
und das so genannte „Mix“-
Rennen, eine Kombination aus
Tor- und Hindernislauf. Beson-
ders diese „Mix“-Rennen soll-
ten dazu dienen, Gespür für die
Skier zu entwickeln und die
Geschicklichkeit zu trainieren.

Dass das Konzept des VSS
aufgeht, beweisen die Zahlen:
400 bis 500 Kinder werden die-
ses Jahr wieder zum Finale in
Sulden erwartet. Somit ist dies
die größte Nachwuchsskisport-
veranstaltung Südtirols.

Tollen Sport werden auch heuer wieder die jungen Skifahrer beim
großen Finale der VSS- Kinderskirennen um den Sparkassen-
pokal bieten. „D“ 

Der
Behinderten -
sport wird
während des
Inter -
nationalen
Jahres der
Behinderten
noch mehr in
den
Mittelpunkt
des Interesses
gerückt
werden. 
„D“ 


